
H eft 10 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Seite 221

Von der ungarischen Zanderzucht
D er Zander, dessen schm ackhaftes F leisch  sehr b eg eh rt ist, s te llt den 

w ertv o lls ten  F isch des P la ttensees dar. D er B estand zeigte ab er im  le tz ten  
Jah rzeh n t s ta rk en  R ückgang d u rch  V erschlam m ung der N ester infolge 
boden au fw ü h len der S tü rm e un d  d u rch  L aich räu ber. D a die angew andten  
G egenm aßnahm en n ich t zum  E rfolg  füh rten , w u rd e  in Alsoörs am N ordufer 
des P la ttensees im Jah re  1949 eine L a ich b ru tan lag e  errich te t, in der das dem  
A ck erb aum in isteriu m  u n te rs teh en d e  „Fischbiologische L an d esin s titu t“ e r 
fo lg reich  neue W ege zur S te igerung  der Z and erp ro du k tion  b esch ritten  hat.

An den Laichplätzen w erden  aus M oorerde, W acholderzw eigen und 
S tricken  hergeste llte  k ü n stlich e  N ester un te rg eb rach t, die dann  in  je  150 
N ester fassende B ru tbecken  kom m en. D as S chlüpfen erfo lg t je  nach W itte 
rung  in  5 bis 7 Tagen, so daß die B ecken in  e iner L aichperiode zwei- bis 
d re im al ben ü tz t w erden  können. D ie Jungfische en tw ickeln  sich rasch und  
w erden  d u rch  A b le itun gsk anäle  d ire k t in  den P la ttensee  geb rach t, w o V or
keh ru ng en  zum Schutz der B ru t vor R aubfischen getro ffen  w erden .

Im Jah re  1951 w u rd e  m it de r A u sb rü tu ng  k ü n stlich  b e fru ch te te r  E ier 
begonnen. D ie R ogner u n d  M ilchner m üssen la ich re if gefangen w erden . 
W äh ren d  die honiggelben E ier abgestre ift w erden , w ird  die M ilch nach 
leichtem  D ru ck  m it e in er in  die G eschlechtsöffnung e in gefüh rten  P ip e tte  
angesogen. Sie b le ib t zwei S tunden  befruchtungsfäh ig . D ie künstliche B e
fruch tu ng  erfo lg t im T ro cken verfah ren . D ie E ier w erden  dann  an ein S ack
gew ebe gek leb t. E in 35 bis 50 dkg schw erer Z ander g ib t L aich fü r d re i bis 
v ie r N ester.

D er befruchtete  Laich w ird  3 bis 12 S tunden  in W asser gehalten , dam it 
sich seine H ü lle  v e rh ä rte t. D ie E rb rü tu n g  erfo lg t in  2 m langen, 30 cm hohen 
un d  ebenso b re iten  T rögen  fü r je  8 N ester, in die vorgew ärm tes und  f i l t r ie r 
tes W asser gegossen w ird . D er W asserbed arf b e träg t 3 L iter p ro  M inute. Bei 
W assertem p era tu r u n te r  17 G rad  schlüpfen die Z ander in 5 bis 17 T agen,

Bei T ro ek en erb rü tu n g  w ird  das N est m it dem w asserw ärts  gek eh rten  
Rogen üb er dem  W asserspiegel an g eb rach t un d  täg lich  v ie r-b is  fünfm al m it 
20- bis 22grädigem  W asser besprengt. D ie Erfolge w aren  b isher im m er gut.

D ie L a ich b ru tan lag e  in A lsoörs h a t 1949 1 M illion, 1950 15 M illionen und 
1951 23 M illionen Z andere ier e rb rü te t. P robefänge im P la ttensee  haben  
ju n g e  Z an d erjah rg än g e  in b isher nicht gek an n te r S tä rke  ergeben.

Die vorstehenden Angaben w urden einem  mit U. H. gezeichneten A rtikel im D ezem berheft 1951 der Zeitschrift „Fischen und Angeln“ entnom men. M ethoden zur 
E rbrü tung  künstlich befruchtete]- Zandereier haben bereit? COESTER in der Fisch. Zeitung Neudamm , 9 und 10 (1906 und 1907), und RITTER in der Allg. Fisch. Ztg. 51 (1906) veröffentlicht. Keines der beiden V erfahren hat aller größere B edeutung 
erlangt. In den V ereinigten Staaten suchte man den Eiern ihre K lebrigkeit zu nehm en und sie dann in gewöhnlichen B rutapparaten  schlüpfen zu lassen. Mit der Zucht des Zanders in K arpfenteichw irtschaften und freien G ewässern befassen sich 
zusammenfaissend GASCHOTT (1928) und UNGER (1939) im Handb. d. Binnenfisch. Europas sowie W. KOCH in seinem Lehrbuch „Fischzucht“ (1949). Gf.
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